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Wieder einmal braucht es einen tragi-
schen Anlassfall, um Bewusstsein zu 
schaffen. Diesmal für ein Thema, bei dem 
Österreich laut internationalen Studien ei-
nen traurigen Spitzenplatz belegt: Diszi-
plinlosigkeit. Störendes Verhalten im Un-
terricht wirkt sich nachweislich direkt auf 
die Leistungen aus. Das allein müsste alle 
für Erziehung und Bildung Verantwort
lichen wachrütteln.

Es ist meist Scham, die betroffene Lehr-
kräfte über Vorfälle mit aggressiven Schü-
lerInnen oder Eltern schweigen lässt. Die 
Öffentlichkeit erfährt davon erst, wenn 
das Fass überläuft und eine Lehrkraft die 
Selbstbeherrschung verliert. Was läuft da 
aus dem Ruder?

Seit längerer Zeit weisen namhafte Psy-
chologInnen auf die Zunahme schwerer 
psychischer Störungen im Kinder- und Ju-
gendalter hin. Vielen Sechsjährigen wird 
das Fehlen von Selbstorganisation und Im-

pulskontrolle sowie leichte Ablenkbarkeit 
attestiert. Schlechte Voraussetzungen für 
eine gelungene Schulkarriere. Schlechte 
Voraussetzungen für die Arbeit von Päda
gogInnen, sollen sie doch gleichzeitig die 
Potenziale jedes Einzelnen heben und 
die ganze Klasse zu bestmöglichen (Test-)
Ergebnissen führen. Dieser Spagat kann 
schon gar nicht gelingen, wenn LehrerIn-
nen im Umgang mit Störenfrieden allein 
gelassen werden. Kein anderes Land der 
Welt verfügt über so wenig schulisches 
Unterstützungspersonal wie Österreich. 
Sozialarbeit, die zunehmend wertvolle 
Unterrichtszeit kostet, ist keine ureigene 
LehrerInnen-Aufgabe und sollte budgetär 
daher vom Sozial- und nicht vom Bil-
dungsministerium bedeckt werden.

Es braucht Sofortmaßnahmen.
Viel zu lange wurde jeder vermeintliche 
Missstand im Land den LehrerInnen und 
der Schule angelastet. Schlechte Olympia
ergebnisse? Mehr Sportstunden müssen 
her! Vorfälle von Cybermobbing? Leh-
rerInnen brauchen mehr Fortbildung! 
Typisch, dass im konkreten Fall an einer 
Wiener HTL zunächst die Entlassung des 
Lehrers im Raum stand, bevor sich wochen
lange Schikanen der SchülerInnen als tat-
sächliche Auslöser für das Fehlverhalten 

des Lehrers herausstellten. Solange effek-
tive staatliche Unterstützungsmaßnahmen 
fehlen und manche Vorgesetzte weg-
schauen, werden sich Vorfälle wie diese 
wohl häufen.

DirektorInnen und LehrerInnen brauchen 
den Rückhalt der Behörden (Bildungsdi-
rektion, Polizei) für schnelles Eingreifen 
im Eskalationsfall und Soforthilfe vor Ort, 
beispielsweise durch begleitendes Support-
personal und Timeout-Klassen als Über-
brückungshilfen.

Wir alle sind gefordert
Jungen Menschen die Regeln unseres 
Rechtsstaates und einer freien, offenen 
Gesellschaft zu vermitteln, geht uns alle an. 
Schulen leisten dazu einen wesentlichen 
Beitrag, indem sie tagtäglich an einem 
guten Schulklima und guten LehrerInnen-
SchülerInnen-Beziehungen arbeiten. 
Kommunikation hilft Krisen vorbeugen 
und Konflikte lösen. Doch schulinterne 
Verhaltensvereinbarungen, Gespräche in 
der Direktion und die bloße „Androhung 
eines Ausschlusses“ sind dort zahnlos, wo 
jemand seine Mitmenschen bewusst psy-
chisch oder physisch schädigen will. Für 
solche Extremfälle braucht es daher spür-
bare Konsequenzen (von Wiedergutma-
chung bis zum Verlust des Schulplatzes) 
und eine besonders enge Kooperation 
zwischen Elternhaus und Schule, notfalls 
unter Einbindung des Jugendamtes. Und 
es braucht generell ein neues Verständ-
nis des Menschenrechts auf Bildung: als 
Recht auf einen Schulplatz bei gleichzeiti-
ger Pflicht, sich anzustrengen und andere 
nicht durch Störaktionen am Lernen bzw. 
am Unterrichten zu hindern.
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